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(54) Haubenglühofen, insbesondere für Stahlband- oder Drahtbunde

(57) Es wird ein Haubenglühofen, insbesondere für
Stahlband- oder Drahtbunde, mit einem das Glühgut (7)
aufnehmenden Glühsockel (1), mit einer gasdicht auf-
gesetzten Schutzhaube (8), mit einem im Glühsockel (1)
gelagerten Radialgebläse (2), das ein Laufrad (3) und
einen das Laufrad (3) umschließenden Leitapparat (5)
zur Umwälzung eines Schutzgases in der Schutzhaube
(8) umfaßt, mit einem Wärmetauscher (11) zum Kühlen
des Schutzgases, der eingangsseitig über einen Strö-
mungskanal (13) an die Druckseite des Radialgebläses
(2) angeschlossen ist und ausgangsseitig in einen Ring-
spalt (12) zwischen dem Leitapparat (5) und der Schutz-
haube (8) mündet, und mit einer axial in den drucksei-

tigen Strömungsweg des Radialgebläses (2) verschieb-
baren Umlenkeinrichtung zum wahlweisen Anschluß
des zum Wärmetauscher (11) führenden Strömungska-
nals (13) an das Radialgebläse (2) beschrieben. Um
einfache Konstruktionsverhältnisse zu schaffen, wird
vorgeschlagen, daß die Schutzhaube (8) über einen
Ringflansch (9) gasdicht gelagert ist, daß der Wärme-
tauscher (11) unterhalb des Ringflansches (9) liegt, daß
der Strömungskanal (13) aus einem vom Außenumfang
des Leitapparates (5) ausgehenden, zum Ringspalt (12)
konzentrischen Ringkanal (14) besteht und daß die Um-
lenkeinrichtung als den Leitapparat (5) außen umschlie-
ßender, ringförmiger Umlenkschieber (18) ausgebildet
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Hauben-
glühofen, insbesondere für Stahlband- oder Drahtbun-
de, mit einem das Glühgut aufnehmenden Glühsokkel,
mit einer gasdicht aufgesetzten Schutzhaube, mit ei-
nem im Glühsockel gelagerten Radialgebläse, das ein
Laufrad und einen das Laufrad umschließenden Leitap-
parat zur Umwälzung eines Schutzgases in der Schutz-
haube umfaßt, mit einem Wärmetauscher zum Kühlen
des Schutzgases, der eingangsseitig über einen Strö-
mungskanal an die Druckseite des Radialgebläses an-
geschlossen ist und ausgangsseitig in einen Ringspalt
zwischen dem Leitapparat und der Schutzhaube mün-
det, und mit einer axial in den druckseitigen Strömungs-
weg des Radialgebläses verschiebbaren Umlenkein-
richtung zum wahlweisen Anschluß des zum Wärme-
tauscher führenden Strömungskanals an das Radialge-
bläse.
[0002] Bei der Wärmebehandlung von metallischem
Glühgut, wie Stahlband- oder Drahtbunden, erfolgt so-
wohl die Wärmebehandlung als auch die notwendige
nachfolgende Abkühlung unter Schutzgas, meist Stick-
stoff oder Wasserstoff bzw. ein Gemisch dieser Gase.
Zur Abkühlung des Glühgutes wird das aus der Schutz-
haube über ein zentrales Radialgebläse abgesaugte
Schutzgas zur Kühlung über einen Wärmetauscher ge-
leitet, bevor es wieder in die Schutzhaube strömt. Zu
diesem Zweck ist es bekannt (DE 2 228 215 A), unter-
halb des das Glühgut aufnehmenden Glühsockels eine
ringförmige Kühlkammer mit Kühlschlangen vorzuse-
hen und diese Kühlkammer über axiale Strömungska-
näle an die Druckseite des Radialgebläses anzubinden,
und zwar zwischen dem Laufrad und dem Leitapparat
dieses Radialgebläses. In den Strömungskanälen sind
axial verstellbare Schieber gelagert, die in den druck-
seitigen Strömungsweg des Radialgebläses vorge-
schoben werden können, um den aus der Schutzhaube
angesaugten Gasstrom über die Kühlkammer zu leiten,
die über einen äußeren Ringspalt zwischen dem Leit-
apparat des Radialgebläses und der Schutzhaube mit
der Schutzhaube in Strömungsverbindung steht. In der
abgesenkten Schieberstellung sind die Strömungska-
näle geschlossen, so daß das axial angesaugte Schutz-
gas über das Laufrad des Radialgebläses durch den
Leitapparat im Kreislauf in die Schutzhaube geleitet
wird. Zum Kühlen des Schutzgases werden die Schie-
ber angehoben, was die Umlenkung des Schutzgases
nach unten zur Kühlkammer zur Folge hat. Da der
Glühsockel nach unten durchbrochen werden muß,
wirkt sich die Anordnung der axialen Strömungskanäle
nachteilig auf die Tragfähigkeit des Glühsockels aus.
Außerdem ergeben sich ungünstige Strömungsverhält-
nisse bei der Umlenkung des Schutzgases zur Kühl-
kammer, weil die Umschalteinrichtung im Bereich der
höchsten Austrittsgeschwindigkeit des Schutzgases
aus dem Laufrad vorgesehen werden muß.
[0003] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-

de, einen Haubenglühofen der eingangs geschilderten
Art mit einfachen konstruktiven Mitteln so auszubilden,
daß eine vorteilhafte Schutzgaskühlung erreicht werden
kann, ohne in die Konstruktion des Glühsockels nach-
haltig eingreifen zu müssen.
[0004] Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe da-
durch, daß die Schutzhaube über einen Ringflansch
gasdicht gelagert ist, daß der Wärmetauscher unterhalb
des Ringflansches liegt, daß der Strömungskanal aus
einem vom Außenumfang des Leitapparates ausgehen-
den, zum Ringspalt konzentrischen Ringkanal besteht
und daß die Umlenkeinrichtung als den Leitapparat au-
ßen umschließender, ringförmiger Umlenkschieber
ausgebildet ist.
[0005] Zufolge der Verlegung des Strömungskanals
in den äußeren Umfangsbereich des Glühsockels kann
dieser im wesentlichen unverändert aufgebaut werden.
Dazu kommt, daß die Umlenkeinrichtung, die das zu
kühlende Schutzgas in den zum Wärmetauscher füh-
renden Ringkanal umlenkt, der Austrittsseite des Leit-
apparates zugeordnet wird, was vorteilhafte Strö-
mungsbedingungen für die umzulenkende Gasströ-
mung ermöglicht, zumal der Umlenkschieber den Leit-
apparat durchgehend umschließt. Der vom Außenum-
fang des Leitapparates ausgehende, als Ringkanal aus-
gebildete Strömungskanal stellt außerdem eine vorteil-
hafte Voraussetzung für eine Wärmetauscheranord-
nung in Form eines den Glühsockel umschließenden
Ringes dar, was eine einfache Dichtung der Schutzhau-
be über einen Ringflansch ermöglicht, ohne in diesem
Bereich gesonderte Kühlmaßnahmen treffen zu müs-
sen. Der unterhalb des Ringflansches der Schutzhaube
angeordnete Wärmetauscher sorgt ja über das abge-
kühlte Schutzgas für eine entsprechende Kühlung in
diesem Bereich.
[0006] Um besonders einfache Konstruktionsverhält-
nisse zu erhalten, kann der Ringkanal und der Ringspalt
durch eine zylindrische Wand voneinander getrennt
werden, die axial verschiebbar gelagert ist und den ring-
förmigen Umlenkschieber trägt. Da die zylindrische
Wand zur Verstellung des ringförmigen Umlenkschie-
bers dient, entfallen sonst erforderliche Antriebsverbin-
dungen zwischen dem Stelltrieb und dem Umlenkschie-
ber.
[0007] Weisen die Leitschaufeln des Leitapparates
an ihren äußeren Stirnseiten Ausnehmungen für den
Umlenkschieber auf, so ergibt sich in radialer Richtung
eine gedrängte Bauweise, die eine unmittelbare Über-
nahme der Strömungsführung durch den Umlenkschie-
ber erlaubt, und zwar bei einer entsprechenden Ausge-
staltung des Umlenkschiebers sowohl gegen die
Schutzhaube als auch zum Ringkanal hin.
[0008] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegen-
stand beispielsweise dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 einen erfindungsgemäßen Haubenglühofen
ausschnittsweise im Bereich des Glühsockels
in einem schematischen Axialschnitt und
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Fig. 2 diesen Glühofen im Bereich des Wärmetau-
schers ebenfalls in einem Axialschnitt, jedoch
in einem größeren Maßstab.

[0009] Der Haubenglühofen gemäß dem dargestell-
ten Ausführungsbeispiel weist einen Glühsockel 1 auf,
in dem ein Radialgebläse 2 gelagert ist, dessen Laufrad
3 von einem Motor 4 angetrieben wird. Das Laufrad 3
ist von einem Leitapparat 5 umschlossen, dessen Leit-
schaufeln mit 6 bezeichnet sind. Das auf dem Glühsok-
kel 1 aufruhende Glühgut 7, das lediglich strichpunktiert
angedeutet ist, wird von einer Schutzhaube 8 abge-
deckt, die über einen Ringflansch 9 abgestützt ist, der
über eine umlaufende Dichtung 10 für einen gasdichten
Abschluß der Schutzhaube 8 sorgt.
[0010] Unterhalb des Ringflansches 9 der Schutzhau-
be 8 wird der Glühsockel 1 von einem Wärmetauscher
11 umschlossen, der auf der Abströmseite in einen
Ringspalt 12 zwischen der Schutzhaube 8 und dem Leit-
apparat 5 mündet. Zulaufseitig schließt der Wärmetau-
scher 11 an einen Strömungskanal 13 an, der als zum
Ringspalt 12 konzentrischer Ringkanal 14 ausgebildet
ist. Die Trennung zwischen dem Ringkanal 14 und dem
Ringspalt 12 erfolgt durch eine zylindrische Wand 15 die
axial verschiebbar gelagert und mit einem Stelltrieb 16
über Hubstangen 17 verbunden ist. Die Wand 15 trägt
eine außen an den Leitapparat 5 anschließende Umlen-
keinrichtung in Form eines den Leitapparat 5 umschlie-
ßenden, ringförmigen Umlenkschiebers 18, der entwe-
der die Gasströmung gemäß der Fig. 1 in die Schutz-
haube 8 freigibt, wie dies durch den Strömungspfeil 19
angedeutet ist, oder die Gasströmung entsprechend der
Fig. 2 in den Ringkanal 14 umlenkt. Aufgrund des keil-
förmigen Querschnitts des Umlenkschiebers 18 kann
dieser auch in Zwischenstellungen eingesetzt werden,
was eine Temperatursteuerung des Schutzgases in der
Schutzhaube 8 erlaubt.
[0011] Da die Leitschaufeln 6 des Leitapparates 5 an
der äußeren Stirnseite an die Querschnittsform des Um-
lenkschiebers 18 angepaßte Ausnehmungen 20 auf-
weisen, fügt sich der Umlenkschieber 18 vorteilhaft in
den gewonnen Raum ein, was eine radial gedrängte
Bauweise mit sich bringt.
[0012] Zum Kühlen des Schutzgases in der Schutz-
haube 8 wird der Umlenkschieber 18 aus der in der Fig.
1 dargestellten abgesenkten Stellung in die Stellung
nach der Fig. 2 angehoben, um einen entsprechenden
Gasstrom über den Ringkanal 14 durch den Wärmetau-
scher 11 abzukühlen und über den Ringspalt 12 wieder
der Schutzhaube 8 zuzuführen. Die Kühlung des
Schutzgases im Bereich unterhalb des Ringflansches 9
bringt eine Kühlung der Schutzhaube mit dem Ring-
flansch 9 in diesem Bereich mit sich, was sonst erfor-
derliche gesonderte Kühlmaßnahmen erübrigt.

Patentansprüche

1. Haubenglühofen, insbesondere für Stahlband-
oder Drahtbunde, mit einem das Glühgut aufneh-
menden Glühsockel, mit einer gasdicht aufgesetz-
ten Schutzhaube, mit einem im Glühsockel gelager-
ten Radialgebläse, das ein Laufrad und einen das
Laufrad umschließenden Leitapparat zur Umwäl-
zung eines Schutzgases in der Schutzhaube um-
faßt, mit einem Wärmetauscher zum Kühlen des
Schutzgases, der eingangsseitig über einen Strö-
mungskanal an die Druckseite des Radialgebläses
angeschlossen ist und ausgangsseitig in einen
Ringspalt zwischen dem Leitapparat und der
Schutzhaube mündet, und mit einer axial in den
druckseitigen Strömungsweg des Radialgebläses
verschiebbaren Umlenkeinrichtung zum wahlwei-
sen Anschluß des zum Wärmetauscher führenden
Strömungskanals an das Radialgebläse, dadurch
gekennzeichnet, daß die Schutzhaube (8) über ei-
nen Ringflansch (9) gasdicht gelagert ist, daß der
Wärmetauscher (11) unterhalb des Ringflansches
(9) liegt, daß der Strömungskanal (13) aus einem
vom Außenumfang des Leitapparates (5) ausge-
henden, zum Ringspalt (12) konzentrischen Ring-
kanal (14) besteht und daß die Umlenkeinrichtung
als den Leitapparat (5) außen umschließender,
ringförmiger Umlenkschieber (18) ausgebildet ist.

2. Haubenglühofen nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Ringkanal (14) und der
Ringspalt (12) durch eine zylindrische Wand (15)
voneinander getrennt sind, die axial verschiebbar
gelagert ist und den ringförmigen Umlenkschieber
(18) trägt.

3. Haubenglühofen nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß die Leitschaufe!n (6) des
Leitapparates (5) an ihrer äußeren Stirnseite Aus-
nehmungen (20) für den Umlenkschieber (18) auf-
weisen.
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